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Antrag: 

 

Für den Erhalt und die Wiedereröffnung einer Außenstelle Aubing der 

Münchner Volkshochschule GmbH.  
 

Der Bezirksausschuss fordert die Landeshauptstadt München auf: 
 

 Die Münchner Volkshochschule als Außenstelle im Stadtbezirk zu 

erhalten. 

 Der VHS weiterhin die Möglichkeit zu geben, über das Kommunalreferat 

eine geeignete Immobilie anmieten zu können. 

 Zu prüfen, inwieweit auch „Nichtverhandlungen“ des Kommunalreferates 

zur Kündigung der bisherigen Räumlichkeiten durch die VHS 

mitbeigetragen haben könnten.   

 

Begründung: 
 

Der Bezirksausschuss des 22. Stadtbezirkes protestiert gegen die dauerhafte Schließung 

der Außenstelle Aubing der Volkshochschule in München West.  

Die VHS Außenstelle Aubing wurde 1977 als stadtweit „allererste“ Münchner VHS 

Außenstelle gegründet. Anstatt im Herbst 2007  30-jähriges Jubiläum feiern zu können, 

sah sich die VHS im März 2007 gezwungen die Kurse in Aubing, Altostr. 16 einzustellen 

(Durchfeuchtung des Mauerwerks, einhergehende gesundheitliche Belastung des VHS 

Personals und der Kursbesucher/innen) - und den langjährigen Mietvertrag mit der 

Stadt München wegen Nichterfüllung zum 30.09.2007 zu kündigen.  

Für die Bürger/innen des 22. Stadtbezirkes ist dies ein großer Verlust. 

Das im Herbst/Winter 2007/2008 angebotene „Ersatzprogramm“ findet überwiegend im 

ASZ am Aubinger Wasserturm statt und kann nur als „vorübergehende Maßnahme“ 

angesehen werden. 

Dass Bildung auch im Erwachsenenbereich heute mehr als „wichtig“ ist, dürfte 

sicherlich unstrittig sein. Das Kursangebot der Außenstelle Aubing konnte immer 

wieder erweitert werden, trotz räumlich begrenzter Möglichkeiten. Die Kurse wurden 

speziell auch von den Bürger/innen des Stadtbezirkes immer gut angenommen. 

Besonders beliebt waren die VHS-Gartenkurse (siehe Anlage). Hier stand ein 

künstlerisches „Kleinod“ zur Verfügung, das auch mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut 

zu erreichen war.  

 

Dass der Stadtbezirk eine kulturell- und bildungspolitische Einrichtung ersatzlos 

verliert, kann so nicht hingenommen werden. 
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